


Die nngünstige Stimmung des Jahres 1892 hat auch während des Jahres 1893 im 
Wesentlichen angedauert. Sie ist auf dem Gebiete der Börse und des Effectenmarktes stärker 
zum Ausdruck gekommen, als auf demjenigen des Waarenverkehrs. 

Die leichte Besserung, welche sich im Anfang des Jahres 1893 auf dem Effectenmarkt 
gezeigt hatte, vei.schwaud wieder, als die Krisis in Anstralien eintrat, welche besonders in 
England grossen Schaden anrichtete, als die Nothlage verschiedener enropäischer Staaten klarer 
erkennbar wurde, und als die in Amerika eingetretene Krisis eine fast vernichtende Wirknng 
anf die Einnahmen zahlreicher Eisenbahnen ansübte nnd mehrere derselben znr Einstellung der 
Zinszahlung zwang. Hierzn trat im Herbst die nene Gesetzesvorlage über die Rörsensteuer, 
von welcher man einen weiteren riiickgang des Verkehrs, und zwar nicht nur des Borsen- 
verkehrs befürchtet. 

Der Waarenhandel und die Industrie litten nnter den mancherlei Einschränkungen, 
welche das sparsamer gemordene konsumirende Publikum sich auferlegte. Die überraschend 
grossen Ernten der Jahre 1892 und 1893 konnten diese Stimmung nicht verindem. Die Un- 
sicherheit über den Ausgang des konimerziellen Kampfes, in welchen Deutschland mit seinem 
russischen Nachbar gerathen war, die Krisis in den Vereinigten Staaten von Nordanierika, die 
Revolution in Brasilien wirkten lähmend auf die Entwickelung unserer Indnstrie, indem sie 
den Absatz ihrer Fabrikate beschränkten. 

Der Geldmarkt, der im Anfang des Jahres sehr leicht war, versteifte sich in der 
zweiten Hälfte desselben nnter der Wirkung der österreichischen Münzgesetzgebung und der 
damit in Oesterreich Hand in Hand gehenden speculativen Thätigkeit. Die dadnrch veranlasste 
Erhöhung des Ziusfusses kam dem Jahreserträgniss wesentlich zu Statten. 

Wenn unsere Umsatzziffei-n dessennngeachtet von 25 Milliarden auf 29 Milliarden ge- 
wachsen sind, so hat dies darin seinen Grnnd, dass einerseits unsere internationalen Beziehungen 
sich ausdehnten und dass andererseits die Entwicklung unserer neuerrichteten Filiale in Münc.hen 
einen Geschäftszuwachs im Inlande brachte. Wie im Vorjahre, so haben wir auch in diesem 
Jahre eine weitere Stärkung der Geschäftsthätigkeit unserer Filialen zn verzeichnen. 

Wir betheiiigten uns an verschiedenen Syndicaten zur Uebernahme von 3l/2% Württem- 
hergischer Staats-Anleihe, 3l/2% Grossherzoglich Hessischer Staats-Anleihe, 3' /~% Bremer Staats- 
Anleihe, 3'12% Liegnitzer Stadt-Anleihe, an der Conversion der 5% Egyptischen Domanialanleihe, 
an 4 % Communal Obligationen des Pester Ersten Vaterländischen Sparkassenvereins, 4 % Obli- 
gationen der Italienischen Mittelmeer-Eisenbahn-Gesellschaft, 4 % Obligationen der Firma Fried. 
Krupp, 4'12 % Obligationen der Firma Siemens & Halske, 4 % Obligationen der Berliner Elek- 
tiicitäts-Werke, 4'12 % Obligationen der Gewerkschaft Wilhelmshall, an der Conversion der 



Direction 
in Beriin: R. Koch. Dr. jur. G. Siemens. I. Bteinthal. H. Wallich. 

Stellvertretend: E. Brenstedt. C. Hnndrich. P. Iankiewitz. 
in Bremen: F. von der Heyde. E. Krng. 

Stellvertretend: C. Corssen. 
in Frankfurt a. M.: W. Seefrid. 

Stellvertretend: Hermann Maier. 
iu Hamburg: V. Xoch. 

Stellvertretend: H. von Sydow. Bob. Wm. Bassermann. 
in London: G. Pietsch. G. Zwilgmeyer. M. Rapp. 

Stellvertretend: 0. Roese. H. A. Smart. 
in München: Dr. jur. C. Ritter von Leiden. 

Stellvertretend: Carl Colin. 

Aufsichtsrath: 
Ad. vom Bath, Rentner in Berlin, Vorsitzender. 
Wilhelm Herz, Geh. Commerzienrath, Kaufmann in Beilin, Stellvertreter des Vor- 

sitzenden, im Jahre 1894 ausscheidend. 
Anton Adelssen, General-Consnl, Banquier in Berlin. 
aeorge Albreeht, Kaufmann in Bremen. 
l s r t i n  Albrecht, Kaufmann in Hamburg, im Jahre 1894 ausscheidend. 
Otto Bhsing, Senator a. D. in Schwerin i./M., im Jahre 1894 ausscheidend. 
Gnstar Gebhard, Commerzienrath und Consul, Rentner in Berlin. 
Ernst Hergersberg, Commerzienrath, Kaufmann in Beriin. 
Xarl von der Heydt, Banquier in Berlin. 
Pan1 Jonas, Königl. Eisenbahn-Directions-PrLsideut a. D. in Berlin. 
Wilhelm Kopetzky, Banquier in Berlin. 
Herman Xarcose, Gutsbesitzw in Walluf, im Jahre 1894 ausscheidend. 
W. Oechelhänser, Geh. Commerzienrath in Dessau. 
Albrecht Percy 09Swald, General-Consul, Kaufmann in Hamburg. 
Dr. jur. Kilian Bteiner, Geh. Cornmerzieurath, Bancluiei. in Stuttgart. 
Rndolf Sulzbaeh, Banquier in Frankfurt a. M. 

Lokal-Ausschiiss in Hambiirg: Hartin Albrecht. 
A. P. 09Swald. 

Lokal-Ausschuss iu Bremen: George Albrecht. 
a. ~cho i i .  
Joh. Smidt. 
Lackemann. 



5 % Polnischen Bodencredit-Pfandbriefe, sowie durch unsere Bremer Filiale bei 4 % Obligationen 
der Deutschen Dampfschifffabrts-Gesellschaft ,,Hansau, durch unsere Frankfurter Filiale bei 
3'18 % Anleihe der Stadt Frankfurt a. M. 

Die von uns im Orient eingeleiteten Eisenbahn-Unternehmungen nehmen andauernd 
guten Fortgang. 

Der Ansbau der Amtolischen Eisenbahnen durch das Ergänzungsnetz Eskichehir-Konia 
ist bereits im Gange; wir erwarten die Eröffnung der ersten, wenn anch nur knrzen Theil- 
strecke in der Richtung nach Kutahia für den Herbst 1894. Die Haltung-der tirkischeu 
Regierung, welche wiederholt ihre Befriedigung über die bisherigen Leistungen der Anatolischen 
Eisenbahn-Gesellschaft ausgesprochen hat, bleibt eine unverändert wohlwollende. 

Die Eröffnung der letzten Theilstrecke der dlucedoni~~l~en Bahnen (Salonik-Monastir) 
wird f i r  den Juni  1894 erwartet. Die Einnahmen der im vergangenen Jahr  eröffneten Theil- 
strecke heben sich zusehends. 

Die Einnahmen der Betriebsgesellscli.aft der Orie+ztaliscT~en Eisenbahnm haben in Folge 
von Cholerabef&chtungen und Quarantänen etwas gelitten; aber schon der Januar sowie 
der ~ e b &  1894 zeigen wieder eine bedeutende Zunahme. 

T- Ein von diesen Orientunternehmnngen leider verschiedenes Bild zeigen unsere Be- 
ziehungen zu der Northern Pacific Ewenbalm-Gesellschaft, deren Bonds wir in Deutschland 
emittirt hatten. Die Northem Pacific Bahn hat seit dem 15. August 1893 die Zinszahlmg 
auf ihre Bonds (mit Ausnahme der First Mortgage) eingestellt und wird durch Receivers ver- 
waltet. Uebermässige Ausdehnung durch neue Bauten während der Jahre 1890, 1891, 1892 
und starker Rückgang der Einnahmen in den Jahren 1892 nnd 1893 haben den Znsammen- 
bmeh verursacht. Ebenso ist die Oregon Railwny and Navigation Co. am 15. October 1893 in den 
Zusammenbruch der Unwn Paczfi Co. hineingezogen woiden. Unsere Bemühungen sind dahin 
gegangen, die Bondholders zu gemeinschaftlicher Wahrnehmung ihrer Rechte zu vereinigen und mit 
den amerikanischen Besitzern zusammen einen Einfluss auf die betreffenden Verwaltungen zu ge- 
winnen. Dies ist im Wesentlichen gelungen. Wir haben dabei die uninteressirteste Unter- 
stützung zahlreicher Geschäftsfreunde in der deutschen Bankwelt gefunden, denen wir hier 
unseren Dank abstatten. Das einmüthige Zusammenstehen der Deutschen hat seinen Fhdnick 
im Auslande nicht verfehlt: lind wir hoffen, dass mit der Wiederaufbessemng der amerikanischen 
Geschäftslage auch die Einnahmen der Gesellschaften wieder steigen, und dass die Bahnen, 
welche ein nach dem Urtheil aller Sachverständigen überaus leistnngsf%higes Gebiet dnrch- 
schneiden, allmälig wieder in die Lage kommen werden, ihre Schaden auszugleichen und mit 
der Wiederaufnahme ihrer Zahlungen zu beginnen. Die amerikanische Hypothekargesetzgebung 
hat  für den Obligationsinhaber grosse Vortbeile. Derselbe braucht sich nicht auf Protest- 
erklärungen zu beschränken; wenn es ihm gelingt, sich des verpfandeten Objectes zu be- 
mächtigen, so hängt es im Wesentlichen von der Sachkenntniss der von ihm erwählten Comitks 
ab, welchen Entwicklungsgang die Unternehmung einzuschlagen hat. Aus diesen Gründen ist 
es sehr wünschenswerth, dass alle deutschen Bondholders in ihrem eigenen Interesse sich den 
Comilev anschliessen. Da diese Comites nur fur ihre Mitglieder zu sorgen haben, so ist der 
Fall denkbar, dass die InZeressen der Aussenstehenden bei irgend welchen Abmachungen nicht 
iiur nicht berücksichtigt, sondern vielleicht sogar geschädigt werden. 

Beziehentlich unserer Betheilignng an der Schzc'eizw Centraabansnk und der Deutschen 
L~reul iand-~ese l l se11af t  sind Verändemngen nicht zu verzeichnen. 

Die Deutsch-Oesterree'chischm Mannemannröhren- W e ~ k e  haben sich mit den Erilndem 
iiher deren Aiistritt aus der Verwaltung verständigt. Es  ist zu hoffen, dass die vei-finderte 
Leitung besse~e Resiiltate zeitigen wird, als die bisherige. 



Wir Iiaben in dem vergangenen Jahre leider den Tod eines Mitgliedes unseres Aufsichts- 
raths, des Herrn Wilhelm Oetling in Hamburg zu beklagen, welcher am 27. Juli in Folge 
eines Schlaganfalls dahingeschieden ist. 

Im Uebrigen sind in unserer Organisation folgende Veränderungen eingetreten: Herr 
Augus t  Schulze, bis dahin stellvertretender Director unserer Bank in Berlin, ist aus dieser 
Stellung ausgeschieden und als Director in den Vorstand der Deutschen Ueberseeisclzen Ba.nk 
in Buenos Aires eingetreten. Ferner ist Herr L. Roland-Lücke aus dem Vorstande der 
Hamburger Filiale ausgeschieden, und die Herren K u r t  von Sydow und Rober t  Wm. 
Bassermann sind zu stellvertretenden Directoren dieser Filiale ernannt worden. Herr 
Hermann Wallich,  welcher der Berliner Centrale seit Beginn der Bank angehöi-t, und welchem 
die Bank fiir ihre Fortschritte zu grösstem Dank verpflichtet ist, hat seine Stellung nieder- 
zulegen gewünscht. Wir bedauern dies auf das Lebhafteste und sprechen den dringenden 
Wunsch aus, dass die Generalversammlung eine Form finden möge, um der Bank fk die Zukunft 
wenigstens noch seinen Rath zu sichern. Herr Ar thu r  Gwinner wird vom 2. Januar 1894 
ab in die Centraldirection eintreten. 

Ueberseeisches Geschäft. 
Die Masse der zur Einfuhr gelangten Waaren ist grösser geworden; indessen hat der 

Rückgang in den Preisen dies nicht ziffernmässig zum Aasdi-uck kommen lassen. Daher ist trotz 
gesteigerten Umsatzes der Saldo der betr. Conten am Jahresschlusse etwas verringert. 

Die Deutsche Uebersee-Bank hat eine Umformung erfahren. Die Entwicklung des 
Geschäfts liess eine Capitalserhöliung wünschenswerth erscheinen; eine solclie war aber nach 
Lage der Gesetzgebung nur in der Form durchzuführen, dass die alte Uebersee-Bank liquidirt 
wurde, und dass an deren Stelle eine neue Bank trat: die Deutsche Ueberseeiscke Bank mit 
einem Capital von 20 Millionen Mark, worauf 40 Prozent eingezahlt sind. Dieselbe ist am 
17. Juni 1893 erriclitet morden und setzt das Geschßft der alten Bank fort. Von ihren 4000 Aktien 
sind 3851 im Besitz der Deutschen Bank. Der Nutzen des Jahres 1892 erscheint in der 
cliesjiihrigen Bilanz. Der nicht unbedeutende Ertrag des Geschäftsjahres 1893 wird dem nächsten 
Jahre zu Gute kommen. 

Unsere Bemiibungen behufs eines Abkommens, betreffend die 5'10 Goldanld1~ der Provinz 
Bziczos Aires, sind auch in diesem Jahre erfolglos geblieben. Die bisherige Regierung ist in 
Folge der Revolution durch einen von der National-Regierung eingesetzten Interventor pro- 
visorisch ersetzt worden. Letzterer hält sich zu Verhandlungen nicht für legitimirt, und man 
muss daher die Wahl einer neueii Regierung abwarten; diese Wahl wird im Mai 1894 stattfinden. 

Unsere Filialen in London, Bremen und Hanlbtcrg Iiaben mit gutem Erfolg gearbeitet. 
Die Ertrage Iiaben sicli gesteigert. 

Inländisches Geschäft. 
Die Erträge unseres Effecten-Contos und des Consortial-Contos sind in Folge der Ein- 

wirkungen der allgemeinen Geschäftslage zurückgeblieben. 
Die Zahl der Conto-Corrent-Verbindungen unserer Centrale ist von 3,657 im Voijahre 

auf 3,879, diejenige uuserer Depositen-Verbindungen von 15,325 auf 17,4C.1 gestiegeu. Die 
Zalil der iiberhaupt bei unserer Baiik gehaltenen Conten betriigt 29,934 gegen 27,047 am 
31. December 1892, mithin mehr 2,887. 



Die Vergrösserung unserer Spesen ist zur vollen Hälfte dlircli die Vermehrung cler 
Steuern, Abgaben und Stempelkosteii, welche wir zu zahlen hatten, entstanden; dieselben 
betrugen : - 

Filialen . 139,795. 56 
M. 684,997. 01 

Die Filialen Frnlzkfiivt und Mün,chen, sowie die Depositen-Kassc n~rstlelz Iiaben sich 
zufriedenstellend weiter entwickelt. 

Hinsichtlicli der einzelnen Bilanzposten bemerken wir Folgendes: 

An Consortial-Geschäften sind abgewickelt unsere Betheiligung bei 

1. 3'12 % Liegnitzer Stadt-Anleihe. 
2. 4 % Communal-Obligationen des Pester Ersten Vaterlnndi~clieii Sparkassen- 

vereins. 
3. 4'1s % Obligationen der Bank fur Orientalisclie Eisenbahnen. 
4. 4 % Obligationen der Schultheiss' Brauerei Actien-Gesellschaft. 
5. 4l/i % Obligationen der Allgemeinen Lokal- iind ~tisssenbahn-Gesellschaft. 
6. 4 % Anleihe der Firma Fried. Krupp. 
7. 4l/2 % Anleihe der Firma Siemens & Halske. 
8. Actien der Elektrischen Strassenbahn Rreslaii. 
9. Actien der Kaliwerke Aschersleben. 

Unser Consortial-Conto besteht aus: 

einer Betheiligung an Gnindstücksgescliäften, eingezalilt: . . M. 176,119. 46 

zwanzig Betheiligungen an Staats- und Communal-Papieren 
lind Eisenbahn-Geschäften, eingezahlt: . . . . . , 9,102,085. 07 

dreilinddreissig Betlieiligungen an Actien-Gesellscliaften (Actien 
lind Obligationen), eingezahlt: . . . . . . . . . 11,781,141. 94 

BI. 21,060,247. 37 

Das Conto eigener courshabender Effeden setzt sicli msammeii aus: 

Staats- uiid Communal -Papieren, Pfandbriefen und Eisen- 
bahn-Obligationen in einundvierzig Gattungen . . . M. 12,735,188. 10 

Eisenbahn-, Bank- und Inclustrie-Actien in zweiundvierzig 
Gattungen . . . . . . . . . . . . . . . , 6,371,702. 10 

Obligationen industrieller Unternehniungeii in vier Gattungen 248,407. 50 

M. 19,355,297. 70 



Die aus aufgelösten. Consortien herrühenden oder behufs dauernder Betheiligiing bei 
anderen Instituten in unserem Besitz befindlichen Actien betragen: 

Deutsche Ueberseeische Bank . . . . . . . .  M. 7,690,008. 25 
Actien der Deutschen Treuhand-Ges. . 2,481,250. - 

. . . . . . . . . . . . . . . .  Diverse ,, 50,615. - 
M. 10.221.873. 25 

Von dem Erträgniss des Jahres 1893 im Belaufe von . M. 8,077,192. 78 
erhalten nach 5 41 des Statuts zunächst die Actiouäre 5 % 
Dividende mit . . . . . . . . . . . . . . . . .  ,, 3,750,000. - 
Von den verbleibenden . . . . . . . . . . . . . .  M. 4.327.192. 78 , , 

beantragen wir 10 % mit . M. 432,719. 28 
der ordentlichen Reserve B. zu über- 
weisen. - Ferner sind vor Vertheilnng 
einer Superdividende statutenmässig in 
Rechnungzustellen : 8% v.M.3,976,142.26 
- nach Abzug des Vortrages aus 1892 
- Tantieme an den Aufsichtsrath . . , 318,091. 35 
sowie die Tantiemen der Directionen 
und anderer Beamten in Berlin, Bremen, 
Frankfurt, Hamburg, London, München , 529,596. 30 1,280,406. 93 

Wir schlagen vor, von den restlichen. . . . . . . . .  M. 3.046.785. 85 , , 

3 % Superdividende mit. . M. 2,250,000. - 
zu vertheilen, dem dufsichtsrathe zu 
Remunerationen an die Angestellten . 380,000. - 
fiirdenpensions-undUnterstutzungsfonds 
sowie fiir Wohlfahrtseinrichtungen fur 
die Beamten . . . . . . . . . .  70,000. - 2,700,000. - 
zu überweisen, den Ueberschuss von . . . . . . . . .  M. 346,785. 85 
auf neiie Rechnung vorzutragen und den Rechiiungsabschluss zu genehmigen. 

Es würden demnach entfallen: 

auf jede Actie (Serie I-IV) M. 48 1 = 
ojo Dividende. auf jede neue Actie (Serie V) M. 96 1 

Unsere Reserven würden dann am 1. Januar 1894 betragen: 
Ordentliche Reserve A. . .  M. 11,913,994.. 05 

. . . . . . .  7, B. ,, 10,111.,286. 44 
. . . .  Special-Conto-Corrent-Reserve ,, 4,000,000. - 

M. 26,025,280. 49 =34'/10% des Actien-Capitals 
gegen M. 25,592,561. 21 am 1. Januar 1893. 



Der Gesammtumsatz der Bank i n  Jahre 1893Lbeträgt (von einer Seite des Hauptbuchs): 

1893 gegen 1892 
bei der Centrale . . . . . . . . M. 14,844,926,118. 52 M. 12,921,859,370. 14 . , .  
bei den Filialen . . . . . . . . 14,307,742,587. 63 12,409,415,373. 84 

zusammen M. 29,152,668,706. 15 M. 25,331,274,743. 98 

und vertheilt sich auf die verschiedenen Conti, wie folgt: 

Cassa-Conto . . . . . Centrale 
n . . . . . . Filialen 

Sorten-Conto . . , . . Centrale 
Effecten-Conto . . . . Centrale 

n . . , . . Filialen 
Report-Conto . . . . . Centrale 

n . . . . . Filialen 
Wechsel-Conto . . . . Centrale 

n . . . . . Filialen 
Coupons-Conto . . . . Centrale 

n . . . . . Filialen 
Consortial-Conto . . . . Centrale 

n . . . . Filialen 
Conto-Corrente . . . . Centrale *) 

n n . . . . Filialen 
Lombard . . . . . . . Centrale 

n . . . . . . Filialen 
Vorschüsseauf Waaren-Ver- 

schfingen und Credit- 
Bestätigungen . . . . Centrale 

Depositen-Gelder . . . . Centrale 
n . . . . Pilialen 

Accepten-Conto . . . . Centrale 
n ,, . . . . Filialen 

Diverse . . . . . . . Centrale 
n . . . . . . . Filialen 

*) Incluni~e der laufeiiden Conten der Filialen bei der Centrale. 




